
Saarfalender für das Jahr 1923

an die unbekannteten Genüe heranwagen und ie eben o kühn bewältigen. Aber der eigentliche
„Lebensgenuß“ entfaltet eine reinten Blüten in den Dielen, den intimen Winkeln" moderner Lebe-
menchen, und was ich ont nach der gefüllten Brieftache dazu rechnet. Wie's leicht. erchoben,
o wird's hier chnell verpraßt, und wer chnell tine Tauende in die Luft vertreuen will, braucht
ich hier nicht zu orgen. Wie ein Zerrbild auf die Not der Zeit it dieer Becher überchäumender,
öder Freude ohne Inhalt und ohne Sinn. Leie chluchzt die Geige aus dem Winkel die üßete Melodie
der Dielenkultur „Warum denn weinen, wenn wir auseinandergeh'n!*, und nun chiebt's ich tanzend
und ingend durch den Raum in höchter inniger Lut. Sie weinen zwar nicht und gehen noch lange
nicht auzeinander, denn ert der grauende Morgen ieht die chwankenden Getalten im Nebel der
Straße verchwinden, wenn ie nicht das tolze Auto benußen, um die chwere Heimkehr zu erleichtern.
Schatteneiten einer ernten Zeit, die da8 Bild der Volkseele verzerren, die aufteigend jchon im eigenen
Sumpfe zerplaßen und von den Nebelchwaden zu Boden gehalten werden. Steigt die lichte Sonne
im Morgentau wieder empor, ind ie vom Wind vertreut, verweht und verwicht.

Wie in der Natur im Lichte der Sonne dieer Sump'brodem aufgeogen und unchädlich gemacht
wird, o it es auch im Leben der Menchheit. Das Geindel der Schieber und Schlemmer, die am
Marke des Volke3 augen, wird zertieben, wenn wieder die Ordnung und Ruhe die treibenden
Faktoren unerer Wirtchaft geworden ind. Nach chwerer Krankheit wird uner Volk geunden aus
der inneren Kraft heraus, die troß allem in ihm tet, die Kriis und ihre Ercheinungen überwinden
wird. Wir aber hier wollen dem Stern folgen, der uns die Richtung zu unerer Volksheimat weit,
im deutchen Herzen dem deutchen Vaterlande die Treue zu halten. Bläitern wir dann päter auf
den Seiten der Chronik von Saarbrücken nach, dann wird's aufleuchten für alle Zeiten, wie hier an
der Saar deutche Herzen gerungen und gelitten haben für ihre Heimat. Und daß der. glücliche Sieg
dice Riügen bechieden ein möge, it der Wunch des Saarrevier3, mit dem es einen Gruß in die

ande endet.

Winterberg = Denkmal.
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